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AMSD

» Vier Buchstaben, auf die der Handwerker in Sachen Service setzen kann.
Mit großer Branchenkenntnis werden Handwerksbetriebe von dieser spezia-
lisierten Dienstleistungsmarke insbesondere in allen verkaufsunterstützenden
Fragen beraten. Das umfangreiche Servicepaket umfasst  Seminare, EDV-
Dienstleistungen, Beratungsprogramme sowie praktische Werbe- und
Verkaufsunterstützung.

Uzin

» Seit über 50 Jahren ist die Marke Uzin ein Begriff für professionelles
Verarbeitungs-Know-how rund um den Boden. Mit intelligenten Verlegesystemen
für alle Arten von Bodenbelägen, mit Spachtelmassen und Abdichtungssys-
temen, Klebstoffen für textile und elastische Bodenbeläge sowie für Parkett, Stein
und Keramik umfasst es die gesamte Palette praxisgerechter Produkte und
Lösungen für den modernen Handwerksbetrieb im Innenausbau.
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Pallmann

» Der Komplettanbieter rund um die Oberflächenveredelung von Holz- und
Korkböden gilt als Vorreiter bei der Entwicklung wasserbasierter Lacke.
Angefangen bei modernen Öl-Wachs-Systemen bis hin zu Lösungen für die
schnelle Renovierung kann der Pallmann-Kunde aus einem breiten Produkt-
sortiment auswählen.

Wolff

» Als internationaler Spezialist für Maschinen und Werkzeuge zur Boden-
bearbeitung bietet Wolff ein umfassendes Sortiment, das für jedes Problem bei
der Verlegung oder der Renovierung eine Lösung bietet: Strippermaschinen
zur Belagsentfernung, Schleifmaschinen zur Vorbereitung des Untergrunds
sowie Spezialwerkzeuge, die das perfekte Verlegen von diversen Bodenbelägen
erleichtern. Für das Schleifen von Parkettböden offeriert Wolff ein Komplett-
programm.
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»Die Bewertung der aktuellen Zahlen untermauert
die Nachhaltigkeit unserer Strategie«
» Gerade in schlechten Zeiten bietet sich guten Unternehmen die Chance,
ihren Erfolg anschaulich zu unterstreichen. Bereits die letztjährige Rück-
betrachtung von Bauwirtschaft und Aktienmärkten an gleicher Stelle war
geprägt von rückläufigen Entwicklungen, jedoch gepaart mit klaren Zukunfts-
erwartungen. Zwischenzeitlich wollen selbst optimistische Analysten aktuell
immer noch keine Trendwende erkennen. Auch die Jahrhundertflut in Deutschland
riss viele Hoffnungen und Milliardenwerte mit sich und führte allenfalls zur
Strudelbildung im baukonjunkturellen Wellental. Die gesamte Branche hat
weiterhin mit verschärftem Wettbewerbs- und Preisdruck zu kämpfen, der mittler-
weile auf breiter Front mit Insolvenzen und Betriebsschließungen einhergeht.
Diese Verwerfungen erstrecken sich bis in den Bereich des Großhandels und
werden damit auch im strukturellen Umfeld der Uzin Utz AG spürbar.

»Auf allen relevanten Feldern gut aufgestellt«

» Vor diesem leider anhaltend schwierigen Hintergrund stellt eine solide gegen
den Trend behauptete Position eine mehr als achtbare Leistung dar. So konnte
der konjunkturell bedingte Rückgang des Inlandsumsatzes der Uzin Utz AG
prozentual durch die weiterhin positive, z.T. sogar dynamische Auslandsent-
wicklung teilkompensiert werden. Mit nahezu 50% Exportquote wurde ein
Planziel erreicht, das einmal mehr seine strategische Tragkraft beweist: In seiner
Gesamtstruktur präsentiert sich der Konzern auf allen Ebenen gut aufgestellt,
und bezieht seine Stärke aus der konsequenten Konzentration auf eigene
Leistungskraft und Potenziale – im Inland wie auf den weltweiten Auslands-
märkten. Dass die Bewertung der Kräfteverhältnisse nicht etwa auf eine
Schwäche der Konkurrenz zurückgeht, untermauert die Überzeugungskraft
unserer aktuellen Konzern- und Unternehmensdaten: Das Fundament hat
Bestand, um auch die Herausforderungen kommender Jahre nicht nur zu be-
wältigen, sondern in bewährter Manier konstruktiv zu meistern. Dazu wird
auch die weitere Optimierung von Strukturen, Organisation und Prozessen
beitragen, die auf allen Konzernebenen konsequent vorangetrieben wird:
100% Know-how pro m2 lautet der Anspruch, den wir ideell auch auf den
Boden betriebswirtschaftlicher Tatsachen bei der Uzin Utz AG beziehen.

Vorwort des Vorstandsvorsitzenden

Der Standpunkt
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Die Vorstandsebene

»Unternehmerische Überzeugungskraft wächst mit der Managementkompetenz«

Stark besetzt
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Regie über Ressourcen und
Optimierungsprozesse

Thomas Müllerschön
Vorstand Finanzen
Jahrgang 1968

Seit über 8 Jahren im Unternehmen.
Berufung in den Vorstand im April
2002

Ressorts
» Finanzen
» Controlling
» Personal
» Logistik
» Konzernorganisation

Vorbildfunktion in
vorausschauender Verantwortung

Dr. H. Werner Utz
Vorsitzender des Vorstands
Jahrgang 1947

Seit 1980 in der Geschäftsführung.
Seit der Umwandlung in die
Uzin Utz AG (1997) Vorsitzender des
Vorstands.

Ressorts
» Marketing
» Strategie
» Fertigung

Versiert auf dem internationalen
Parkett der Vertriebswelt

Dieter Sessler
Vorstand Vertrieb
Jahrgang 1957

Eintritt in Unternehmen
und Vorstand: 2001

Ressorts
» Vertrieb national
» Vertrieb international

Produktkompetenz und
Kontrollinstanz in Personalunion

Dr. Roland Krieger
Vorstand Technik
Jahrgang 1942

Eintritt ins Unternehmen: 1979
Mitglied des Vorstands seit 1997

Ressorts
» Forschung und Entwicklung
» Anwendungstechnik
» Qualitätswesen
» Produktsicherheit

Wir freuen uns über die Berufung
eines neuen Vorstandsmitglieds:
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»Unsere vorausschauende Konzernstrategie erweist sich als dauerhaft tragfähig«

Solide positioniert

Die Konzernebene
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Die Rahmenbedingungen: Angespannt
» In der Gesamtbetrachtung wird deutlich, welche Bewährungsproben im
vergangenen Geschäftsjahr durch den Konzern und seine Unternehmen zu
bestehen waren – letztlich wiederum mit ordentlichem Ergebnis. In einem
gesamt- wie branchenkonjunkturell anhaltend belasteten Umfeld konnte die
positive Ertragslage des Konzerns insgesamt gehalten werden. Trotz spürbar
gefallener Inlandsumsätze wies die Gesamtbilanz am Ende ein solides Umsatz-
plus von rund 2% aus. Hier machte sich die frühzeitig eingeleitete und konsequent
fortgeführte strukturelle Optimierung bemerkbar: Rationalisierungseffekte in
Logistik, Einkauf und Vertriebsstruktur konnten wirksam in das konsequente,
alle Unternehmensbereiche umfassende Kostenmanagement einfließen. Von
den in 2001 defizitären Gesellschaften Wolff GmbH und artiso solutions gmbh
wurde der angepeilte Turnaround vollzogen, von der Wolff GmbH sogar mit
deutlichem Plus.

Der Export: Weiter expansiv
» Der bis auf fast 50% gestiegene Exportanteil (Exportquote innerhalb der
letzten 5 Jahre mehr als verdoppelt) erwies sich einmal mehr als unverzicht-
barer Renditefaktor: So konnte die Uzin Shanghai Shenzhen Adhesives Co. Ltd.
im zweiten Jahr seit Aufnahme der Produktion bereits einen deutlichen Umsatz-
zuwachs und ein positives Ergebnis erwirtschaften, und damit die Erwartungen
in die enormen Potenziale des chinesischen Engagements bestätigen. Die
englische Uzin Ltd., seit Mitte 2002 unter neuer Geschäftsführung, konnte
Umsatz und Gewinn gar verdoppeln. Mit einer spektakulären Entwicklung glänzte
auch die Schweizer Uzin Tyro AG, deren 40%-ige Ergebnissteigerung u.a. auf
ein verbessertes Kostenmanagement sowie optimierte Prozesse und Strukturen
zurückzuführen ist. Insgesamt konnte der Auslandsumsatz einen Zuwachs von
ca. 4% verzeichnen. Zu diesem erfreulichen Resultat trugen auch die guten
Entwicklungen in Skandinavien und den GUS-Staaten bei, die den Erwartungen
und Vorjahres-Projektionen mehr als gerecht wurden.

Das Ergebnis: Zufriedenstellend
» Mit 5,0 Mio. EUR lag das Konzernergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-
tätigkeit des Jahres 2002 insgesamt um knapp 3% über dem Vorjahreswert
(4,9 Mio. EUR). In der Uzin Utz AG konnte das Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit gar um rund 20% von 3,6 Mio. EUR auf 4,4 Mio. EUR
gesteigert werden. Berücksichtigt man hierbei den gegenüber 2001 um 6,5%
gesunkenen Umsatz, so wird die Tragfähigkeit des konsequenten Kostenmanage-
ments eindrucksvoll unter Beweis gestellt. Der Jahresüberschuss der Uzin Utz AG
lag mit knapp 2,8 Mio. EUR um rund 1,0 Mio. EUR über dem Vorjahr. Vorstand
und Aufsichtsrat schlagen daher den Aktionären eine um über 33% erhöhte
Dividendenausschüttung in Höhe von 0,60 EUR je Aktie vor (Vorjahr 0,45 EUR).
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Die Börsen: Unter Druck
» Wie sehr Handelsplätze und Wertpapiere belastet waren, zeigt die Betrach-
tung der Performance der einzelnen Indizes, die durchgängig hohe zweistellige
Verlustraten aufzuweisen hatten: Allen voran der DAX, der im Jahresverlauf
44,03% einbüßte, und damit den C-DAX (-34,0%) noch um gute 10 Minus-
prozentpunkte hinter sich ließ. Der C-DAX gilt als Referenzgröße für den Bausektor,
und gibt damit den negativen Branchentrend wieder. Auch der S-DAX, aus dem
die Uzin Utz AG im letzten Jahr ausgestiegen ist, verlor seither kontinuierlich
und lag am Ende 28,42 Prozentpunkte im Minus. Wie berechtigt die Ent-
scheidung für den Ausstieg aus diesem Börsensegment war, zeigt die Performance
der Aktie der Uzin Utz AG, die für den selben Zeitraum ein Plus von 26,90%
ausweist. Über eine Teilnahme an den neu geschaffenen »Prime Standards«
entscheidet die Uzin Utz AG, sobald die Nachhaltigkeit dieser »Standards«
erwiesen ist.

Die Aktie: Wertbeständig
» Unter dem Druck der allgemeinen Rahmenbedingungen teilte auch die
Aktie der Uzin Utz AG im ersten Halbjahr 2002 das Schicksal einer nach wie
vor sehr niedrigen Bewertung mit vielen anderen Teilnehmern des Börsen-
geschehens. Im zweiten Halbjahr 2002 zeigte sich das Wertpapier jedoch mit
kontinuierlich steigenden Kursen gegen den anhaltenden Trend erfreulich positiv:
Zwischen dem Eröffnungskurs am ersten Handelstag und dem Schlusskurs des
letzten Handelstages legte der Wert von 10,00 EUR auf 12,69 EUR zu. Im
Jahresmittel pendelte sich der Kurs bei 10,25 EUR ein; der variable Höchstwert
notierte zwischenzeitlich sogar bei 13,00 EUR.

Corporate Governance Kodex: Entsprochen
» Der Begriff »Corporate Governance« steht für eine gute, transparente und
verantwortungsvolle, auf Wertsteigerung ausgerichtete Unternehmensführung
und -kontrolle. Sie basiert auf einer offenen und intensiven Zusammenarbeit
von Vorstand und Aufsichtsrat und zielt auf eine Förderung des Vertrauens der
Anleger, der Kunden, der Mitarbeiter und der interessierten Öffentlichkeit ab.
Die im Deutschen Corporate Governance Kodex festgeschriebenen Grundsätze
wurden in der Uzin Utz AG bereits in der Vergangenheit in hohem Maße
angewendet.
» Vorstand und Aufsichtsrat haben eine gemeinsame »Entsprechenserklärung«
zu den Empfehlungen der Regierungskommission Deutscher Corporate
Governance Kodex gemäß §161 AktG abgegeben. Diese kann im Internet unter
www.uzin.com, Rubrik »Investor Relations« aufgerufen werden und wird
darüber hinaus zum Handelsregister eingereicht.
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» Die angespannte allgemeine Marktlage verlangt vielen Unternehmen einen
rigiden Spar- und Konsolidierungskurs ab. Maßnahmen wie strikter Investitions-
stop und massiver Arbeitsplatz-Abbau ziehen unter Umständen jedoch einen
spürbaren Kompetenz- und Substanzverlust nach sich, der anschließend in
Phasen konjunkturellen Aufschwungs nur mühsam wieder ausgeglichen werden
kann. Allein im deutschen Bauhauptgewerbe gingen in den zurückliegenden
7 Jahren rund 700.000 Arbeitsplätze verloren.
» Gezielte Bestandspflege, strukturelle Optimierung sowie der konsequente
Ausbau eigener Stärken und Potenziale bilden hingegen die Fundamente der
Konzernstrategie, mit der die aktuellen wie künftigen Herausforderungen ge-
meistert werden. Auch im abgelaufenen Geschäftsjahr ist es damit wiederum
gelungen, sich in einem krisenbetonten und konkurrenzstarken Umfeld erfolg-
reich zu behaupten, ohne langfristige Perspektiven dafür preisgeben zu müssen.
Einmal mehr hat sich dabei die starke Exportausrichtung als richtig und weg-
weisend erwiesen: Insbesondere die Wachstumsmärkte in Osteuropa und
Fernost zeigten schon jetzt die Entwicklungsrichtung an, in der das immense
Absatzpotenzial durch zielgerichtete Vertriebsaktivitäten und Beteiligungen
erfolgreich weiter erschlossen wird. Ungeachtet der weiterhin zurückhaltenden
Prognosen für das Inlandsmarktgeschehen bleibt deshalb der fortgesetzte
Ausbau der Exportmärkte eine vorrangige Zielgröße für die Zukunft.

»Die anhaltende Schwäche des Inlandsmarktes erfordert die nachhaltige Konzentration auf eigene Stärken«

Die Marktebene
Hart umkämpft
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» Die Stärke der Marken ist ein wichtiger Erfolgsfaktor im Konzern. Die vier
Marken Uzin, AMSD, Wolff und Pallmann werden zu einem synergiestarken
Portfolio ausgebaut. Durch Zukäufe wie die jüngst getätigte Übernahme der
österreichischen AV Chemisch Technische Produkte Ges.mbH wird die
Kompetenz bei Parkettversiegelungen kontinuierlich erweitert. Der Spezialher-
steller von Parkettversiegelungen und Parkettlacken/Parkettpflegemitteln ging
zum Jahresende 2002 juristisch in der österreichischen Uzin Dr. Utz Ges.mbH
auf, die Vermögensgegenstände und operativen Bestandteile trugen bereits vorher
zu einer weiteren substanziellen Verstärkung der Pallmann GmbH & Co. KG bei.

» Um die Marktpotenziale optimal zu nutzen, wird innerhalb des Konzerns
eine abgestimmte Marken- und Kommunikationsstrategie verfolgt. Jede Marke
wird entsprechend ihrer Kernkompetenz unverwechselbar positioniert und dann
international kommuniziert.
» Als Teil der breit angelegten Relaunches wurden daher die Marken Uzin
und Pallmann in ihrem kommunikativen Auftreten und Erscheinungsbild
aktuell den veränderten Anforderungen und Rahmenbedingungen angepasst,
die Marken Wolff und AMSD stehen zur Optimierung an.

Die Markenebene

»Die Qualitäten unseres Marken-Portfolios werden glänzend kommuniziert«

Sauber integriert
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Uzin – Kernkompetenz als Markenkapital
» Im Rahmen einer ebenso umfassend wie langfristig angelegten Marketing-
Offensive wurde das Markenbild von Uzin aktuell einer Revision unterzogen,
die dem spezialisierten Kompetenzanspruch noch mehr Überzeugungskraft
verleiht. Um die Marke Uzin auch innerhalb der Konzernstruktur deutlich als
Produkt- und nicht als Unternehmensmarke hervor zu heben, wird der bekannte
Markenschriftzug künftig ausschließlich im angestammten Produktzusammen-
hang verwendet, während die Muttergesellschaft des Konzerns, die Uzin Utz
AG, eigenständig als übergeordnete Größe auftreten wird.
» Mit dem neuen Claim »Die intelligente Kraft« wird die Positionierung der
Marke Uzin als professioneller Lösungsanbieter mit ausgeprägter Systemkompetenz
im Bodenbereich bekräftigt und emotionalisiert. Eine durchgängig neue Struk-
turierung und visuelle Kennzeichnung des breiten Produktprogramms bis hin
zur neu gestalteten Produktverpackung sorgt für noch bessere Übersicht und
verstärkt die Markenerkennung bei den Anwendern. Flankierend dazu ist eine
Imagekampagne angelaufen, die auf dynamische und moderne Weise die neue
Markenbotschaft transportiert. Ziel der Aktivitäten ist es, die Werte der starken
und etablierten Marke Uzin nachhaltig im Bewusstsein der Marktteilnehmer zu
verankern. Hierbei kommt die Kernaussage zum Tragen, die durchaus program-
matisch zu verstehen ist: 100% Know-how pro m2 – von Grund auf!

Pallmann – Neue Wege einer Traditionsmarke
» Die Integration des über hundertjährigen Traditionsunternehmens Pallmann
GmbH & Co. KG ins Markenumfeld des Konzerns ist auf konstruktive Weise ge-
lungen. Hierzu war es notwendig, einige Investitionen in Management und Marken-
auftritt zu leisten. Die Pallmann GmbH & Co. KG ist heute als innovatives und
dienstleistungsorientiertes Unternehmen mit moderner Markenidentität positioniert.

» Ein wichtiger Kommunikationsschwerpunkt ist dabei die besondere Glaub-
würdigkeit von Produkten, Entwicklungen und Produktargumenten, welche
innerhalb der Branche eine qualitative Alleinstellung bedeutet. Diese Positio-
nierung findet sich in der Pallmann-Markenkommunikation konsequent um-
gesetzt: Die klar strukturierte Anwendungs- und Produktpalette präsentiert sich
in neuem Verpackungsdesign, dessen transparente Kennzeichnung Anwendern
die Orientierung und Funktionsdifferenzierung erleichtert. Dem Ziel, führender
europäischer Anbieter für die Oberflächenveredelung von Holz- und Korkbelägen
zu werden, ist man in 2002 schon ein erhebliches Stück näher gekommen:
Unter neuer Geschaftsführung konnten die Umsätze bereits zum Jahresende
deutlich gesteigert werden.

AMSD – Kundenorientierung als Serviceleistung
» Service und Dienstleistungen sind nach wie vor wichtige Erfolgsfaktoren
im Markt. Dieser Aufgabenbereich wird von AMSD kompetent abgedeckt. Als
neuestes Projekt wurde gemeinsam mit Kunden und Branchenexperten ein
Beratungssystem auf den Weg gebracht, das in seiner Form einzigartig ist.
AMSD setzt in diesem Sinne stetig neue Maßstäbe, die u.a. im Rahmen einer
sukzessiven Neupositionierung 2003 kommuniziert werden sollen.

Wolff – Hardware als Systemverstärkung
» Der seit vielen Jahren weltweit tätige Maschinen- und Werkzeughersteller
für Fußbodentechnik ist seit Ende 2002 voll in den Konzern integriert. Im Zuge
der Systematisierung der Konzernkompetenzen wird auch bei der Wolff GmbH
eine Neujustierung vorgenommen. Sie stellt die Entwicklung und Herstellung von
Maschinen zur Bodenbearbeitung in den Mittelpunkt einer Neupositionierung,
die aktuell vorbereitet und in 2003 umgesetzt wird.
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Die Produktebene

»Produktkompetenz ohne Kompromisse macht den Kern unserer Markenqualität aus«

Zukunftssicher ausgerichtet » Individuelles Wissen um Kunden und Produkte spielte auch 2002 wieder
eine entscheidende Rolle für die Weichenstellungen und Positionierungen auf
den internationalen Märkten. Mit hochwertigen und lösungsorientierten System-
produkten und Leistungen aus dem Markenportfolio des Konzerns konnten
die höchst individuellen Anforderungen der Anwender lückenlos und kompetent
bedient werden.
» Unter anderem wurde bei der erfolgreichen Abwicklung eines Partner-
Projekts mit einem englischen Unternehmen die gebündelte Kompetenz der
Entwicklungsabteilung der Uzin Utz AG eindrucksvoll unter Beweis gestellt:
In einer konzertierten Aktion von Einkauf, Produktion und Produktmanagement
gelang es innerhalb kürzester Zeit, das gesamte Klebstoffprogramm dieses
Herstellers produktidentisch zu liefern, und ihm damit die angestrebte Volumen-
steigerung ohne Lieferengpässe zu ermöglichen.
» Generell ist es eine immer anspruchsvollere Aufgabe, fundamental neue
Entwicklungen einzuleiten und in Produktform zu bringen. Von daher entspricht
es seit jeher der Philosophie der Uzin Utz AG, bewährte Produktlinien und
-eigenschaften kontinuierlich zu verbessern und markttypischen Erfordernissen
und Bedürfnissen der Verarbeiter weiter anzupassen.
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Investition in intelligente Innovationen
» Im Mittel waren 2002 ca. 12% der Konzernbelegschaft allein im Bereich
F & E/Produkttechnik mit der Produktoptimierung und Neuentwicklung befasst.
Insgesamt 44 neue Produkte resultierten aus diesen Aktivitäten. Ein wesentlicher
Teil der Entwicklung konzentrierte sich 2002 auf die systematische Feineinstel-
lung von Produkten und Rezepturen, die damit europagültigen wie landes-
spezifischen Normen und Standards hinsichtlich Klassifizierung, Zulassung
und Zertifizierung angepasst wurden. Im Zuge dieser Optimierungen gelang es
u.a., die individuellen Eigenschaften einiger Produkte nochmals deutlich zu
verbessern.
» Innovative Entwicklungsarbeit führte in den verschiedenen Unternehmens-
bereichen wieder zu zahlreichen interessanten Produktneu- und -weiterent-
wicklungen. Speziell bei den Klebstoffen wurde die starke Fokussierung auf
den Parkettbereich weiter intensiviert. Hier sticht u.a. ein besonders intelli-
gentes Reparaturprodukt heraus, das eine problemlose und saubere Klebe-
fixierung hohlliegender Parkettelemente erlaubt. Ein erneuter Kompetenzbeweis,
der das Vertrauen in die Innovationskraft weiter untermauert.
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Die Organisationsebene

»Gute strukturelle Aufstellung bringt krisenfestes Stehvermögen mit sich«

Hervorragend strukturiert

» Angesichts anhaltend schwieriger externer Faktoren ist die interne Opti-
mierung von Strukturen und Prozessen eine logische und sinnvolle Konsequenz.
Um den vielfältigen Herausforderungen aus der Position eigener Stärke zu
begegnen, wird die organisatorische Strukturverbesserung konzernweit intensiviert.
Gestrafftes Kostenmanagement, eine übergreifend organisierte Administration
(z.B. die Zusammenführung verschiedener kaufmännischer Bereiche der
einzelnen Konzernunternehmen) sowie die Zusammenfassung logistischer
Abläufe schaffen die Voraussetzungen für weitere wichtige Effizienzsteigerungen.
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Der Einkauf: Effizient organisiert
» Vor dem Hintergrund einer hohen Abhängigkeit von Rohöl- und Rohstoff-
preisen liegen die Einsparpotenziale im Einkauf in erster Linie auf organisatorischer
Ebene.
» Im Zusammenhang mit dem europalogistischen Gesamtkonzept macht sich
vor allem der Bündelungseffekt eines überwiegend zentralisierten Einkaufs
positiv in der Kostenbilanz bemerkbar.

Die Logistik: Reibungslos eingespielt
» Im ersten vollen Betriebsjahr des Ulmer Logistikzentrums wurden die
Vorgaben für das europäische Gesamtlogistik-Konzept nach Plan umgesetzt.
Mit einer durchschnittlichen Verfügbarkeit von 98% schaffte die Ulmer Logistik-
Drehscheibe die Voraussetzungen für eine reibungslos funktionierende und
kosteneffiziente Vertriebsstruktur im gesamteuropäischen Raum. Gegenüber
dem Vorjahreszeitraum verringerten sich dadurch die Frachtkosten um rund
24%, die Lagerkosten um rund 41%. Das Konzept der kostenoptimierten
Logistik-Kette setzt sich fort bis hin zum umweltorientierten Entsorgungs-
management: Mit einer Kostensenkung von über 20% konnten hier im dritten
Jahr in Folge deutliche Einsparungen erzielt werden.

Der Vertrieb: Expansiv orientiert
» Im Zuge der fortschreitenden Expansion auf den Exportmärkten sowie der
systematischen Erweiterung des Marken-Portfolios wird eine verstärkte Integration
von Strukturen und Kräften angestrebt. Insbesondere auf der nationalen wie
internationalen Vertriebsebene sind noch erhebliche Optimierungspotenziale
gegeben, die nun konsequent umgesetzt werden. Erster Schritt wird die effizienz-
orientierte Abstimmung und Bündelung der bisher noch parallel agierenden
Vertriebskräfte der Wolff GmbH, Pallmann GmbH & Co. KG und der Uzin Utz AG
sein. Zielvorstellung ist eine neu gefasste Vertriebsstruktur, die den Anforderungen
eines europaweit führenden Systemanbieters optimal gerecht wird.
» Der neustrukturierte Vertrieb wird weltweit ca. 150 Mitarbeiter einbinden.
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Die Mitarbeiterebene

»Die Integration der produktiven Kräfte bringt den Konzern weiter voran«

Konstruktiv motiviert
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» Für die Qualität erbrachter Leistungen sind letztlich immer die Menschen
verantwortlich. In 18 Unternehmen weltweit engagierten sich 2002 im Schnitt
463 (Vorjahr 450) Mitarbeiter für den Erfolg des Konzerns. Dem hohen Stellen-
wert des menschlichen Faktors entspricht das Bestreben der Konzernleitung,
in allen Unternehmen einen bestens qualifizierten und motivierten Mitarbeiter-
stamm zu pflegen. Um die produktive Dynamik dieser Synergien zu fördern,
wird u.a. konzernweit eine optimierte Kommunikation nach innen wie nach außen
praktiziert.

» Analog zu den sich ergänzenden Produktlinien und Marken des System-
anbieters entwickelt sich der Dialog über Firmen- und Landesgrenzen hinweg.
Unterstützt wird diese Entwicklung durch eine immer stärkere organisatorische
und logistische Verflechtung der verschiedenen Konzernunternehmen und
-ebenen unter dem Vorzeichen der übergreifenden internen Strukturoptimierung.
» Im Ulmer Stammhaus ist für die Mitarbeiter seit Frühjahr 2002 eine offene
Plattform etabliert, auf der interne Belange, Anregungen und konstruktive Kritik
unbürokratisch und schnell zum Ausdruck und zur Umsetzung gebracht werden
können.
» Die Qualitätsquote der insgesamt eingereichten Verbesserungsvorschläge
lag 2002 bei rund 23%.
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Organe der Uzin Utz AG

Prof. Dr. Brun-Hagen Hennerkes
Vorsitzender
Frank W. Dreisörner
Stellvertretender Vorsitzender
Heinz-Werner Sichler

Aufsichtsrat

Dr. Heinz-Werner Utz
(Vorsitzender)
Dr. Roland Krieger
Dieter Sessler
Thomas Müllerschön (seit 01. 04. 2002)

Vorstand

Bericht des Aufsichtsrates

» Im Berichtszeitraum hat der Vorstand den Aufsichtsrat der Uzin Utz AG in
den Sitzungen ausführlich über die Lage und Entwicklung der Gesellschaft
informiert. Geschäftsvorgänge, die der Zustimmung des Aufsichtrates bedurften
und von besonderer Bedeutung waren, sind mit dem Vorstand eingehend
erörtert und genehmigt worden. Gegenstand der Berichterstattung durch den
Vorstand waren insbesondere die Umsatz- und Ergebnisentwicklung, die
Investitions- und Finanzplanung, der Aufbau der Produktionsstätte in Frankreich,
die Integration der Tochterunternehmen Pallmann GmbH & Co. KG, München,
und der Wolff GmbH, Vaihingen/Enz, die Verschmelzung der AV Chemisch
Technische Produkte Ges.mbH, Vösendorf (Österreich), auf die Uzin Dr. Utz
Ges.mbH sowie die Neuausrichtung des Vertriebs der Uzin Utz AG.
» Der Aufsichtsrat hat in seinen Sitzungen am 08. 04. 2002, 11. 06. 2002,
25. 09. 2002 sowie 09. 12. 2002 mit dem Vorstand aktuelle Fragen der
Geschäftspolitik, der Geschäftslage sowie der weiteren Entwicklung und Strategie
der Gesellschaft beraten. Der Aufsichtsrat hat sich dabei von der Ordnungs-
mäßigkeit der Geschäftsführung überzeugt. Der Aufsichtsrat hat sich ferner
versichert, dass den gesetzlichen Anforderungen an ein Risikomanagement-
system bei der Gesellschaft und dem Konzern entsprochen wurde.
» Im Berichtszeitraum ist es zu Veränderungen im Vorstand gekommen. Herr
Thomas Müllerschön wurde in der Aufsichtsratssitzung vom 08. 04. 2002 neu
in den Vorstand berufen. Herr Müllerschön ist im Vorstand für die Ressorts
Finanzen, Controlling, Personal, Logistik und Konzernorganisation zuständig.
» Zusätzlich zu der Berichterstattung durch den Vorstand in den Aufsichtsrats-
sitzungen hat dieser laufend alle wichtigen Themen mit dem Vorsitzenden des
Aufsichtsrates erörtert. Der Abschlussprüfer wurde zur Bilanzsitzung hinzugezogen.
» Ausschüsse des Aufsichtsrates bestehen nicht.

» Der Jahresabschluss zum 31.12.2002, der Konzernabschluss zum
31. 12. 2002 sowie der gemeinsame Lagebericht der Uzin Utz AG und des
Konzerns sind unter Einbeziehung der Buchführung von der durch die Haupt-
versammlung zum Abschlussprüfer gewählten Dr. Rödl Stuttgart GmbH, Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft, Steuerberatungsgesellschaft geprüft und mit dem
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen worden.
» Der Aufsichtsrat hat seinerseits den Jahresabschluss, den Konzernabschluss
und den gemeinsamen Lagebericht /Konzernlagebericht des Vorstandes sowie
den Vorschlag für die Verwendung des Bilanzgewinns geprüft. Der Aufsichtsrat
hat nach dem abschließenden Ergebnis seiner Prüfung keine Einwendungen
zu erheben und schließt sich dem Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses
und des Konzernabschlusses durch den Abschlussprüfer an. Der Aufsichtsrat
hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss gebilligt; er ist damit fest-
gestellt. Der Aufsichtsrat hat weiterhin den Konzernabschluss, wie nunmehr
vom Aktiengesetz vorgeschrieben, ausdrücklich gebilligt. Der Aufsichtsrat schließt
sich dem Vorschlag des Vorstandes für die Verwendung des Bilanzgewinns an.
» Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und allen Mitarbeitern für die verant-
wortungsbewusste und erfolgreiche Arbeit im abgelaufenen Geschäftsjahr und
spricht ihnen dafür seine besondere Anerkennung aus.

Im April 2003

Prof. Dr. Brun-Hagen Hennerkes
Vorsitzender des Aufsichtsrates
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Geschäftsverlauf*

* alle Vorjahreszahlen in Klammern

Produktion

» Zu den bisherigen Produktionsstandorten Ulm (D),
Buochs (CH), Legnica (PL) und Schanghai (CN)
kam in 2002 das neu errichtete Trockenmörtelwerk
in Soissons (F) dazu.
» Der Trend hin zu größeren Produktionsmengen
an Trockenmörteln im Verhältnis zu den Flüssig-
klebstoffen war auch in 2002 ungebrochen.
» 29 neue Produkte trugen im Jahr 2002 zur
Umsatz-, Ertrags- und Imagebildung des Unter-
nehmens bei. Die Innovationsrate 2002 betrug
rund 29%, das heißt, dieser Anteil am Gesamtumsatz
entfällt auf Produkte, die jünger als 5 Jahre sind.
» Die Gesamtauslastung aller Werke blieb mit
61% nahezu auf dem Niveau des Vorjahres (62).
Der technische Zustand der Produktionsanlagen ist
weiterhin weit über dem vergleichbaren Niveau in
der Branche, bei einem konstant hohen Qualitäts-
grad der produzierten Einheiten. Im Bereich der
Produktion der Uzin Utz AG gab es daher in 2002
keine nennenswerten betrieblichen Investitionen.

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen
und Branchensituation

» Das Wachstum des realen Bruttoinlandsprodukts
nahm in 2002 gegenüber dem Vorjahr erneut ab
und lag mit 0,2% (0,6) nur noch unwesentlich
vom Nullpunkt entfernt. Von einem Wachstum
kann faktisch keine Rede sein. Die anhaltenden
konjunkturellen Probleme führten auch in 2002
wieder zu einer Vielzahl von Insolvenzen und zu
vermehrten Entlassungen.
» Auch die Bauinvestitionen gingen im Berichts-
jahr mit 5,9% wieder deutlicher als im Vorjahr
zurück (5,7). Der Auftragseingang im Bauhaupt-
gewerbe verringerte sich um 5,9% (5,1), wobei
der Wohnungsbau mit –11,8% (–16,3) zwar eine
Verlangsamung der Talfahrt zeigte, jedoch erneut
überdurchschnittlich verlor. Der Wirtschaftsbau
mit –5,4% (–2,4) und der öffentliche Bau mit
–3,1% (–0,9) verzeichneten dagegen deutlich
größere Rückgänge als im Vorjahr.
» Die Bauindustrie befand sich 2002 im siebten
Jahr der Rezession. Die Zahl der im Bauhaupt-
gewerbe Beschäftigten sank seit 1995 von rund
1,5 Mio. Menschen auf ca. 800.000 in 2002.
Die Baunachfrage ging bundesweit im vierten Jahr
in Folge zurück. Der baugewerbliche Umsatz sank
gegenüber Vorjahr um 5,9% (7,4).

Umsatzentwicklung

» Die Umsätze des Uzin Utz Konzerns stiegen im
Jahr 2002 um 1,9% von 104,9 Mio. EUR auf
106,8 Mio. EUR. Hauptgrund hierfür ist die erst-
malige volle Berücksichtigung der Umsätze der in
2001 erworbenen Pallmann GmbH & Co. KG und
der in 2002 erworbenen und auf die Uzin Dr. Utz
Ges.mbH verschmolzenen AV Chemisch Technische
Produkte Ges.mbH.
» Der Umsatz der Uzin Utz AG ging im Berichts-
jahr um rund 6,5% auf 77,5 Mio. EUR (83,0)
zurück. Dabei fielen die Umsätze innerhalb
Deutschlands überproportional um 11,8% auf
51,5 Mio. EUR (58,2).
» Die ausländischen Umsätze der Uzin Utz AG
stiegen dagegen um rund 5,7% auf 26,1 Mio. EUR
(24,7), obwohl durch die Inbetriebnahme der
Trockenmörtel-Produktionsstätte in Soissons/ Nord-
frankreich in 2002 ein Umsatz von rund 2,5 Mio. EUR
an die französische Beteiligung abgegeben wurde.
Der Brutto-Konzernauslandsumsatz erhöhte sich
um rund 13,5% auf 49,6 Mio. EUR (43,7). Die
Exportquote stieg somit auf 46,4% (41,7). Dies
bestätigt erneut die seit Jahren konsequent verfolgten
Auslands-Expansionsaktivitäten des Unternehmens.
» Der starke Preiswettbewerb, insbesondere auf
dem deutschen Markt, prägte auch in 2002 das
Tagesgeschäft. Das Unternehmen hat hierauf
deckungsbeitragsorientiert reagiert und den niedrig-
preisigen Konkurrenzangeboten erneut innovative
Produktideen und den für die Uzin Utz AG üblichen
Qualitätsanspruch entgegengesetzt.
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Beschaffung

» Der Materialeinsatz des gesamten Uzin Utz
Konzerns betrug im Jahr 2002 46,4% (47,4).
Diese Verringerung um einen Prozentpunkt doku-
mentiert Verhandlungserfolge des konzernweiten
zentralen Rohstoff- und Handelswareneinkaufs der
Uzin Utz AG, die zunehmende Zahl der eigenen
Produktionsstätten sowie diverse Rezepturoptimie-
rungen. Der Materialeinsatz der Uzin Utz AG sank
von 51,6% auf 50,3% in 2002.
» Der Handelswaren-Anteil im Uzin Utz Konzern
betrug 31,8% (29,9). Er stieg in den vergangenen
Jahren auf Grund des durch Diversifikationsmaß-
nahmen ständig erweiterten Programms deutlich an.
Der Handelswaren-Anteil der Uzin Utz AG betrug
15,5% (12,8).
» Insgesamt blieben die Beschaffungsstrukturen
nahezu unverändert.

Investitionen

» Der Uzin Utz Konzern investierte im Jahr 2002
insgesamt 3,6 Mio. EUR (3,8), die Uzin Utz AG
2,0 Mio. EUR (4,1).
» Im Bereich der Finanzbeteiligungen der Uzin
Utz AG wurde zu Beginn des Jahres 2002 die AV
Chemisch Technische Produkte Ges.mbH, Vösendorf/
Österreich akquiriert. Diese Gesellschaft wurde
noch vor Berichtsjahresende auf die Uzin Dr. Utz
Ges.mbH, ebenfalls in Vösendorf/Österreich ver-
schmolzen.
» In den Bereich Informationstechnologie der Uzin
Utz AG wurden in 2002 rund 0,22 Mio. EUR
(0,18) investiert.
» Insgesamt gliedern sich die Investitionen der
Uzin Utz AG in folgende Bereiche:

Erweiterung 87% (89)
Rationalisierung 2% (8)
Ersatz 11% (3)
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Finanzierungsmaßnahmen

» Besondere zusätzliche Finanzierungsmaß-
nahmen waren im Jahr 2002 nicht erforderlich.
Liquidität war immer in ausreichendem Maße
vorhanden, Kreditlinien wurden nie in voller Höhe
beansprucht.
» Öffentlich angebotene Förderprogramme, Mittel-
standsdarlehen und damit zinsgünstige Finanzie-
rungen wurden erneut beantragt und genutzt.
» Zur Zinsabsicherung eines variabel finanzierten
Darlehens der Uzin Utz AG mit der ursprünglichen
Höhe von 810.000 EUR wurde ein Zinscap gekauft.
Andere Geschäfte mit derivativen Finanzinstrumen-
ten wurden nicht getätigt.

PersonaI- und SoziaIbereich

» Die Anzahl der Mitarbeiter im Uzin Utz Konzern
erhöhte sich im Durchschnitt auf 463 (450). Davon
arbeiteten 367 (365) im Inland und 97 (85) im
Ausland bei unseren Beteiligungsgesellschaften.
Zusätzlich beschäftigten wir 26 (30) Auszubildende.
» Die Anzahl der Mitarbeiter in der Uzin Utz AG
sank im Durchschnitt auf 285 (297).
» Im Rahmen der Zertifizierung nach ISO 9001
und ISO 14001 bildete das Unternehmen weitere
interne Auditoren aus.
» Insgesamt wurden von den Mitarbeitern 22
Verbesserungsvorschläge in 2002 vorgelegt. Von
den bisher bewerteten wurden 5 prämiert und um-
gesetzt, was einer Qualitätsquote von rund 23%
entspricht.
» Ein im Frühjahr 2002 durchgeführter Workshop
zum Meinungsaustausch für die Mitarbeiter der Pro-
duktion wurde auf Grund der positiven Resonanz
institutionalisiert. Die hierbei eingerichtete »Dialogo«-
Plattform zur schnellen, unbürokratischen und
flexiblen Bearbeitung der Belange, Anregungen und
Kritikpunkte der Mitarbeiter ist mittlerweile fester
Bestandteil der internen Kommunikation.

UmweItschutz

» Das Unternehmen beschäftigte sich auch im
Jahr 2002 mit der Vermeidung von Abfällen. Durch
ein gezieltes Entsorgungsmanagement konnten die
Kosten hierfür um 20,47% und somit im dritten
Jahr in Folge gesenkt werden.
» Im Jahr 2002 wurde die Uzin Utz AG gemäß
DIN EN ISO 9001 rezertifiziert.
» Seit langem steht die Unternehmenspolitik der
Uzin Utz AG für die Verbindung ökonomischer
Effizienz mit ökologischer und sozialer Verantwortung.

Anlagevermögen

Vorräte

Forderungen und
sonstige Vermö-
gensgegenstände

Flüssige Mittel
und sonstige
Aktiva

Eigenkapital

Rückstellungen

Verbindlichkeiten
und sonstige Passiva

50

10

20

30

40

8,5

24,8

2001 2001

Konzernbilanzstruktur
(in Mio. Euro)

12,1

24,5 32,6

5,8

Aktiva Passiva

18,1

60

6,0

2002
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13,9
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22,3
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6,8

32,5
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Vermögens- und FinanzIage

Uzin Utz Konzern
» Die Bilanzsumme des Uzin Utz Konzerns ver-
ringerte sich um 1,6 Mio. EUR auf 61,6 Mio. EUR
(63,2). Die Bilanzrelationen veränderten sich nicht
wesentlich. Das Anlagevermögen ging leicht auf
rund 37% (39) zurück, das restliche Vermögen
liegt somit bei 63% (61) der Bilanzsumme.
» Das Eigenkapital ist weiterhin deutlich höher als
das Anlagevermögen. Die Vorräte sind auf 13,9
Mio. EUR (12,1) angestiegen. Dies liegt hauptsäch-
lich am erstmaligen Bestandsaufbau der zu Beginn
2002 in Betrieb genommenen Produktionsstätte
in Soissons/Nordfrankeich sowie diverser kleinerer,
lieferorientierter Bestandserhöhungen im gesamten
Konzern. Die Kundenforderungen stiegen leicht von
13,9 Mio. EUR auf 14,4 Mio. EUR.
» Abschreibungsgrundsätze wurden ebenfalls nicht
verändert. Der derivativ erworbene Firmenwert des
Uzin Utz Konzerns liegt bei rund 4,5 Mio. EUR (5,0)
und ist durch ausreichende Vermögens- und Ertrags-
komponenten gedeckt. Das komplette Vermögen
stellt betrieblich notwendige Werte dar. Der Finanzmittel-
bestand (inkl. Eigene Aktien) betrug 5,5 Mio. EUR (8,1).
» Das Eigenkapital betrug 32,5 Mio. EUR (32,6)
und dominiert nach wie vor die Bilanzsumme mit
einem Anteil von rund 53% (52).
» Durch eine Zuführung zu den Steuerrückstel-
lungen in Höhe von rund 0,5 Mio. EUR und die
Erhöhung der sonstigen Rückstellungen um rund
0,4 Mio. EUR erhöhte sich die Position Rückstellungen
insgesamt um rund 1,0 Mio. EUR.

Uzin Utz AG
» Die Bilanzsumme der Uzin Utz AG verringerte
sich um 0,7 Mio. EUR auf 52,9 Mio. EUR (53,6).
Auch in der AG veränderten sich die Bilanzrelationen
nicht wesentlich. Das Anlagevermögen stieg leicht
auf rund 41% (40) an, das restliche Vermögen liegt
somit bei 59% (60) der Bilanzsumme.

Darstellung der Lage

Vermögens- und Finanzlage
Konzern

Immaterielle Vermögensgegenstände
Sachanlagen
Finanzanlagen

Mittel- und langfristig gebundenes Vermögen

Vorräte
Kundenforderungen
Forderungen gegen verbundene
Unternehmen und Beteiligungsunternehmen
Sonstige kurzfristige Posten
Flüssige Mittel und Wertpapiere
des Umlaufvermögens

Kurzfristig gebundenes Vermögen
Vermögen insgesamt

Eigenkapital

Pensionsrückstellungen
Bankdarlehen

Mittel- und langfristiges Fremdkapital

Übrige Rückstellungen
Kurzfristige Bankschulden
Lieferantenschulden
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen und Beteiligungsunternehmen
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten

Kurzfristiges Fremdkapital
Kapital insgesamt

4.580
17.893

495
 22.968

13.893
14.389

1.260
3.538

5.597
 38.677
61.645

32.456

350
11.616
11.966

6.441
3.417
4.762

 0
2.603

17.223
61.645

7,4
29,0
0,8

 37,2

22,6
23,4

2,0
5,7

9,1
 62,8
100,0

52,7

0,6
18,8
19,4

10,5
5,5
7,7

 0,0
4,2

27,9
100,0

TEuro

2002

% TEuro

Vorjahr

%

5.166
18.972

397
 24.535

12.119
13.929

974
3.546

8.051
 38.619
63.154

32.598

325
10.803

 11.128

5.502
2.655
4.679

 560
6.030

19.428
63.154

8,2
30,0
0,6

 38,8

19,2
22,1

1,5
5,6

12,8
 61,2

100,0

51,6

0,5
17,1

 17,6

8,7
4,2
7,4

 0,9
9,6

30,8
100,0

» Das Eigenkapital der AG ist ebenfalls deutlich
höher als das Anlagevermögen. Die Vorräte sind auf
8,7 Mio. EUR (7,9) angestiegen. Die Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen gingen leicht von
7,2 Mio. EUR auf 7,1 Mio. EUR zurück. Im Jahr
2002 wurde eine größere Wertberichtigung auf ein
Forderungsausfallrisiko gebildet. Die Absicherung
der Forderungen mittels einer Kreditausfallversicherung
wurde beibehalten.
» Abschreibungsgrundsätze wurden ebenfalls
nicht verändert. Der Finanzmittelbestand
(inkl. Eigene Aktien) betrug 2,9 Mio. EUR (5,0).

» Das Eigenkapital betrug 34,9 Mio. EUR (33,9)
und dominiert nach wie vor die Bilanzsumme mit
einem Anteil von rund 66% (63).
» Durch eine Zuführung zu den Steuerrückstellungen
in Höhe von rund 0,6 Mio. EUR und die Erhöhung
der sonstigen Rückstellungen um rund 0,5 Mio. EUR
erhöhte sich die Position Rückstellungen insgesamt
um rund 1,1 Mio. EUR von 3,7 Mio. EUR auf
4,8 Mio. EUR.
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Ertragslage

Uzin Utz Konzern
» Die Gesamtleistung stieg um 3,0% (6,3) auf
108,3 Mio. EUR (105,2). Der Materialaufwand
erhöhte sich um 0,8% (6,8) von 49,8 Mio. EUR auf
50,2 Mio. EUR. Diese Erhöhung liegt überwiegend im
zunehmenden Handelswarenanteil und einer
steigenden Exportquote begründet.
» Der Anteil der Personalkosten an der Gesamt-
leistung stieg auf 23,3% (21,9) an. Gründe dieser
Entwicklung sind die erstmalige Einbeziehung der
Gewinn- und Verlustrechnung der in 2001
erstkonsolidierten, personalintensiven Pallmann
GmbH & Co. KG sowie der Produktionsstart der
französischen Tochtergesellschaft.
» Das Investitionsvolumen liegt mit 3,6 Mio. EUR
(3,8) um knapp 0,7 Mio. EUR über dem Ab-
schreibungsvolumen.
» Die Vertriebs- und Werbekosten blieben mit
13,9 Mio. EUR in etwa auf dem Niveau des Vor-
jahres (13,8). Die darin enthaltenen Frachtkosten
nahmen auf Grund erfolgreicher Verhandlungen
erneut um fast 5,3% (7,4) ab, obwohl der Umsatz
um knapp 2% anstieg. Der Frachtkostenanteil
beträgt nun 4,6% (5,0) vom Umsatz.
» Die gesamten sonstigen betrieblichen Aufwen-
dungen liegen mit 27,0 Mio. EUR um rund 1,7 Mio.
EUR unter Vorjahr (28,7).
» Das Ergebnis vor Abschreibung, Zinsen und
Steuern (EBITDA) liegt um rund 0,4 Mio. EUR oder
4,5% unter dem Vorjahr. Das Ergebnis vor Zinsen und
Steuern (EBIT) liegt um 4,5% niedriger als im
Vorjahr und beträgt 5,4 Mio. EUR (5,6).
» Das Zinsergebnis liegt mit –0,8 Mio. EUR auf
dem Niveau des Vorjahres (–0,9).

» Damit ergibt sich ein Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit von 5,0 Mio. EUR (4,9). Durch
ein striktes und effizientes Kostenmanagement der
Uzin Utz AG konnte trotz des anhaltend harten
konjunkturellen Einflusses in Deutschland und daraus
resultierender sinkender Umsätze eine Steigerung
gegenüber dem Vorjahr von 2,6% (–36,3) erzielt
werden.

Ertragslage
Konzern

Umsatzerlöse

Bestandsveränderung

Gesamtleistung

Materialaufwand

Rohertrag

Sonstige betriebsbedingte Erträge

Personalaufwand
Löhne und GehäIter
Soziale Abgaben

Abschreibungen
lmmaterielle Vermögensgegenstände
und Sachanlagen

Sonstige Aufwendungen
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Sonstige Steuern

Betriebsergebnis vor Zinsen

Finanzergebnis

Betriebsergebnis nach Zinsen

Außerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Jahresüberschuss

Ergebnisanteile anderer Gesellschafter

Jahresüberschuss Konzern

106.821

1.522

108.342

50.227

58.116

2.725

21.199
4.047

2.864

26.967
381

5.382

-760

4.622

0

1.851

2.771

13

2.784

98,6

1,4

100,0

46,4

53,6

2,5

19,6
3,7

2,6

24,9
0,4

5,0

-0,8

4,3

0,0

1,7

2,6

0,0

2,6

TEuro

2002

% TEuro

Vorjahr

%

104.869

384

105.253

49.832

55.421

5.139

19.180
3.861

3.003

28.726
176

5.614

-914

4.700

-22

1.461

3.217

55

3.272

99,7

0,3

100,0

47,4

52,6

4,8

18,2
3,7

2,9

27,3
0,2

5,2

-0,9

4,5

0,0

1,4

3,1

0,1

3,0

» Der Jahresüberschuss im Konzern lag mit 2,8 Mio.
EUR (3,3) um rund 0,5 Mio. EUR unter dem Vor-
jahreswert. Der unter Vorjahr liegende Jahresüber-
schuss, bei gleichzeitig über Vorjahr liegendem
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit, liegt
in der steueroptimalen Verschmelzung der AMSD
GmbH auf die Uzin Utz AG im Jahr 2001 begründet.
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Risiken der künftigen EntwickIung

» Die anhaltend schlechte Baukonjunktur stellt in
Deutschland nach wie vor das größte planerische
Risiko dar. Obwohl sich die gesamte Konzernplanung
grundsätzlich am Vorsichtsprinzip orientiert, können
weitere, bisher nicht geplante Rückgänge der Inlands-
umsätze nicht ausgeschlossen werden. Das in 2002
erfolgreich umgesetzte, stringente Kostenmanagement
wird daher konsequent fortgeführt.
» Ein mindestens ebenso großes Risiko stellen die
gegenwärtigen weltpolitischen Geschehnisse dar.
Drohende Kriegsgefahren destabilisieren das Preis-
gefüge. Insbesondere im Bereich der rohölbasierten
Chemikalien, die für die Produktion der Flüssigkleb-
stoffe im Uzin Utz Konzern benötigt werden, sind
die zukünftigen Preisentwicklungen nicht vorher-
zusehen und somit stark risikobehaftet.
» Auch der anhaltende Margendruck auf Grund
der starken Preiskämpfe im eigenen Markt stellt
nach wie vor ein nicht unwesentliches Risiko dar.
Die Uzin Utz AG wird jedoch weiterhin versuchen
sich mit intelligenten und qualitativ hochwertigen
Produktsystemen dem Preiswettbewerb zu entziehen
und gute Deckungsbeiträge zu erwirtschaften.
» Ebenfalls unverändert zeigt sich das Risiko zuneh-
mender Fusionsprozesse innerhalb der bauchemischen
Industrie sowie innerhalb der Bodenbelagsbranche.

Hieraus können weiterhin wirtschaftliche Nachteile
für die Uzin Utz AG entstehen. Da die strategische
Ausrichtung des Unternehmens jedoch dauerhaft
auf einer weiteren Diversifizierung beruht, werden
die beschriebenen Risiken durch realisierte Chancen
ausgeglichen, die strategisch sinnvolle Unternehmens-
übernahmen bieten.
» Knapp 20% der gesamten Konzernumsätze
werden in Währungen fakturiert, die außerhalb der
EWG liegen. Diese mit einem Währungskursrisiko
behafteten Umsätze in Polen, Tschechien, England
und der Schweiz werden nach dem kaufmännischen
Vorsichtsprinzip von den zuständigen Landes-Gesell-
schaften soweit möglich abgesichert. Zukünftige,
eventuell starke Kursschwankungen bergen jedoch
weiterhin ein Restrisiko.
» Die Uzin Utz AG hat unter Beachtung gesetzlicher
Vorschriften die bereits seit Jahren im Konzern be-
stehenden internen Kontrollsysteme im Berichtsjahr
zu einem ganzheitlichen Risikomanagementsystem
zusammengeführt und dokumentiert. Die Kommuni-
kationskultur des Unternehmens war und ist darauf
ausgerichtet, durch kurze und direkte Kommunikations-
wege das Management frühzeitig und regelmäßig
über bestandsgefährdende Risiken für die Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage zu informieren.

Wertschöpfung
Konzern

Unternehmensleistung
Materialaufwand
Abschreibungen
Übrige Aufwendungen
inkl. Afa Finanzanlagen
Wertschöpfung
Davon an:
Mitarbeiter
Öffentliche Hand
Unternehmen
Aktionäre
Darlehensgeber

111.067
50.227
2.864

26.967
31.009

25.246
2.232

271
2.400

860

100,0
45,2
2,6

24,3
27,9

81,4
7,2
0,9
7,7
2,8

TEuro

2002

% TEuro

Vorjahr

%

110.393
49.832
3.003

28.727
28.831

23.041
1.637
1.522
1.800

831

100,0
45,1
2,7

26,0
 26,2

 79,9
5,7
5,3
6,2
2,9

Uzin Utz AG
» Die Gesamtleistung sank um 6,1% auf 77,8 Mio.
EUR (82,9). Der Materialaufwand verringerte sich
um 8,5% von 42,7 Mio. EUR auf 39,1 Mio. EUR.
Dieser zum Umsatz überproportionale Rückgang
liegt überwiegend in optimierten Rezepturen und
Einkaufskonditionen begründet.
» Der Anteil der Personalkosten an der Gesamt-
leistung stieg auf 20,7% (19,3) an.
» Das Investitionsvolumen liegt mit 2,0 Mio. EUR
in etwa auf dem Niveau des Abschreibungsvolu-
mens (1,9).
» Die Vertriebs- und Werbekosten blieben mit 8,7
Mio. EUR deutlich unter dem Vorjahreswert (10,5).
» Die gesamten sonstigen betrieblichen Aufwen-
dungen liegen mit 17,3 Mio. EUR um rund 4,7 Mio.
EUR unter Vorjahr (22,0), wobei hier im Vorjahres-
betrag rund 2,6 Mio. EUR für den Bau des EUROPA-
Logistikzentrums enthalten sind. Dieser Betrag wurde
2001 aufgrund der Generalunternehmerstellung der
Uzin Utz AG in gleicher Höhe als sonstiger betrieb-
licher Ertrag gezeigt und war somit ergebnisneutral.
» Das Ergebnis vor Abschreibung, Zinsen und
Steuern (EBITDA) liegt um rund 1,3 Mio. EUR über
dem Vorjahr. Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern
(EBIT) liegt um rund 1,4 Mio. EUR höher als im
Vorjahr und beträgt 4,3 Mio. EUR (2,9).
» Das Zinsergebnis liegt bei –0,2 Mio. EUR
(–0,3). Damit ergibt sich ein Ergebnis der gewöhn-
lichen Geschäftstätigkeit von 4,4 Mio. EUR (3,6).
» Der Jahresüberschuss in der Uzin Utz AG lag
mit 2,8 Mio. EUR (1,8) um rund 1,0 Mio. EUR
über dem Vorjahreswert.
» Der Vorstand der Uzin Utz AG schlägt dem
Aufsichtsrat und der Hauptversammlung eine Divi-
dende in Höhe von 0,60 EUR (0,45) je Anteil vor.
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Forschung und EntwickIung

» Die Aufwendungen der Uzin Utz AG für Forschung
und Entwicklung im Jahr 2002 betrugen 3,0 Mio.
EUR (2,9). Im Jahresdurchschnitt waren 44 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter in diesem Bereich tätig,
entsprechend ca. 15% der Gesamtmitarbeiterzahl.
» Individuelles Wissen um Kunden und Produkte
spielte auch 2002 eine entscheidende Rolle für die
Weichenstellungen und Positionierungen auf den
internationalen Märkten.
» Prüfungen und Zulassungen prägten 2002 die
Arbeit an einer ganzen Reihe von Trockenmörteln.
So werden auf Grund der mandatierten, europäischen
Norm EN 13813 Spachtel- und Ausgleichsmassen
zukünftig wie Estriche geprüft und eingestuft.
Spätestens ab Mitte 2004 werden diese Produkte
das CE-Zeichen tragen, verbunden mit der Einstufung
in je 13 Klassen für die Druck- und Biegezugfestig-
keit. Die auf den ersten Blick recht kompliziert
erscheinende Klassifizierung wird es uns ermöglichen,
die hohe Qualität unserer Massen im europäischen
Angebot noch präziser und differenzierter darzustellen.
» Ebenfalls das CE-Zeichen werden ab 2004 alle
Dünnbettmörtel gemäß der mandatierten Norm
EN 12004 tragen. Um die Einstufung in die neuen
Klassen C1 bzw. C2 und die damit verbundene
Neupositionierung sinnvoll zu strukturieren, wurden
2002 erhebliche Entwicklungs- und Modifizierungs-
arbeiten in diesem Produktbereich vorgenommen.
Als Ergebnis liegt nun das neue Programm der
POWER-Dünnbettmörtel mit über 9 Systemprodukten
vor. Dabei erfuhr selbst die Additivkomponente
Uzin-POWER MIX eine radikale Überarbeitung und
Eigenschaftsverbesserung.

» Neben der systematischen Feineinstellung ganzer
Produktgruppen kam im Jahr 2002 aber auch die
innovative Entwicklungsarbeit nicht zu kurz. Drei
sehr interessante Produktsolitäre verdienen hier
besondere Erwähnung. Alle drei Produkte stammen
aus dem Bereich Klebstoffe:
• Mit Uzin-UZ 90, einem Textilbelags-Klebstoff

nach neuester Latex-Technik ist es gelungen, die
fadenziehende Klebrigkeit und den geringen
Verbrauch dieser Klebstoffart weiter zu verstärken,
Eigengerüche aber fast vollständig zu eliminieren.
Möglicherweise hat die Uzin Utz AG mit diesem
neuen EC-1-Klebstoff den Protagonisten einer
neuen Klebstofffamilie schon aus der Taufe
gehoben.

• Uzin-KE 2000 S ist seit über 12 Jahren ein
ausgesprochenes Erfolgsmodell im Klebstoff-
programm der Uzin Utz AG. Der universelle
Haftklebstoff für PVC-, Kautschuk- und Polyolefin-
beläge hat auf Grund seiner Einsatzbreite und
Zuverlässigkeit in der Branche schon fast Marken-
status erlangt. Diesem absoluten Top-Produkt
wurde nun mit Uzin-KE 22 ÖkoLine auch eine
EMICODE EC1-Version zur Seite gestellt. Das
besonders überwachte Premium-Programm
Uzin-ÖkoLine wird damit auch auf der Haft-
klebstoffseite komplettiert und abgerundet.

• Mit dem elektrisch leitfähigen Faserklebstoff
Uzin-KE 66 L wurde eine Lücke bei der neuen
Familie harzfreier und damit besonders geruchs-
armer Dispersionsklebstoffe geschlossen.
Uzin-KE 66 L eignet sich nicht nur für elektrisch
leitfähige, elastische Bodenbeläge, sondern wird
zunehmend auch für antistatische oder leitfähige
Textilbeläge eingesetzt.

Sonstige Angaben

Entsprechenserklärung nach § 161 AktG

» Die Entsprechenserklärung nach § 161 AktG
zum Corporate Governance Codex wurde von
Vorstand und Aufsichtsrat abgegeben und den
Aktionären auf der Unternehmens-Homepage
zugänglich gemacht.
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BeteiIigungsunternehmen

» Zum 1. April 2002 übernahm die Uzin Utz AG
die AV Chemisch Technische Produkte Ges.mbH.
Die in Vösendorf bei Wien/Österreich ansässige
Gesellschaft war ein Spezialhersteller von Parkett-
siegellacken und Parkettpflegemitteln und einer der
Marktführer im österreichischen Markt. Die Uzin
Utz AG hat die AV zum Jahresende 2002 rück-
wirkend zum 1. April 2002 mit der Uzin Dr. Utz
Ges.mbH in Vösendorf/Österreich verschmolzen.
Die Vermögensgegenstände und die operativen
Bestandteile der AV wurden bereits im Jahresverlauf
2002 auf die Pallmann GmbH & Co. KG in München
übertragen und somit weitere Synergiepotenziale in
den Bereichen Produktion und Know-how genutzt.
» Zum Jahresende 2002 übernahm die Uzin Utz
AG die bereits seit Oktober 2000 mehrheitlich ge-
haltenen Anteile an der Wolff GmbH, Vaihingen/
Enz, vollständig. Der frühere Beteiligungsanteil von
67,2% wurde somit auf 100% erhöht. Die Wolff
GmbH wird bereits seit dem Jahr 2000 vollkon-
solidiert.

» Die starke Fokussierung auf den Parkettbereich
wurde auch im Jahre 2002 weiter intensiviert. Hier
konnte eine ganze Reihe bahnbrechender neuer
Klebstofftypen entwickelt und auf dem Markt ein-
geführt werden. Erwähnung verdient hier an erster
Stelle der flexibilisierte Uzin-MK 55 flex, eine kon-
sequente Weiterentwicklung des Pulverklebstoffs
Uzin-MK 55. Dieser neue, einfach zu verarbeitende
und ökologisch unbedenkliche Klebstoff kommt mit
seiner gegenüber der Vorgängerversion stark erhöhten
Biegsamkeit und Verformbarkeit allen modernen
Erkenntnissen über Parkettklebstoffe entgegen. Mit
Uzin-MK 55 flex bietet die Uzin Utz AG also eine
weitere, sehr aussichtsreiche Alternative zu gesund-
heitsschädlichen Lösemittelklebstoffen, die immer
noch in großem Umfang verwendet werden.
» Mit Uzin-MK 40 wurde 2002 ein Klebstoff für
Holzpflasterparkett auf umweltgerechter Dispersions-
basis entwickelt und damit die umfangreiche Palette
an Parkettklebstoffen komplettiert.
» Außerdem wurde mit Uzin-MK ein dünnflüssiger,
einkomponentiger PUR-Klebstoff entwickelt, der
aus der Düsenflasche durch eine feine Bohrung unter
die hohl liegenden Elemente injiziert wird und dort
erhärtet. Die zuvor lose liegenden Parkettelemente
werden auf diese Weise ohne nennenswerte Beschä-
digung der Bodenfläche dauerhaft fixiert. Nach dem
Verschließen der Bohrung mit Holzkitt hinterlässt
der kleine, schnelle Eingriff kaum Spuren. Der
Parkettleger ist dankbar für solche Problemlösungen,
die mit zum Profil des fachkompetenten und kunden-
orientierten Unternehmens beitragen.
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VoraussichtIiche EntwickIung

» Die Rahmenbedingungen für die Bauindustrie
werden sich auch in 2003 nicht wesentlich verbessern.
Zum Februar 2003 lag die Gesamtarbeitslosenzahl
bei über 4,7 Millionen. Die Bundesregierung kor-
rigierte ihre ursprüngliche Wachstumsprognose für
2003 von 1,5% bereits im Januar auf 1,0%. Der
IWF senkte seine Prognose gar von 2,0% auf 0,7%.
Das Ifo-Institut korrigierte von 1,1% auf 0,9%. Für
eine, zumindest leichte, baukonjunkturelle Bes-
serung zum Jahresende 2003/ Jahresanfang 2004
sprechen die derzeit auf einem historischen Tief
angelangten Baudarlehenszinsen. Laut Experten-
meinung wird sich daran auch mittelfristig nichts
ändern, im Gegenteil, es wird mit einem weiteren
Abwärtstrend gerechnet. Sollten die Baudarlehens-
zinsen mit 10-jähriger Laufzeit in die Nähe der 4%
Marke sinken wird »bauen« bzw. »kaufen« gegen-
über »mieten« wieder stark an Attraktivität gewinnen.
» Die Uzin Utz AG wird den rezessiven Tendenzen
in Deutschland weiterhin innovative Produktideen,
eine pro-aktive Kundenbetreuung und den gewohnten,
hohen Qualitätsanspruch entgegensetzen. In den
großen europäischen Auslandsmärkten Frankreich,
England, Polen und der Schweiz werden die in 2002
nochmals intensivierten und laufend den veränderten
Rahmenbedingungen angepassten Vertriebsaktivitäten
der lokalen Tochterunternehmen in Verbindung mit
den vier Produktionsstätten in Deutschland, Polen,
Frankreich und der Schweiz zum Wachstum des
Uzin Utz Konzerns beitragen.

» Die Uzin Utz AG wird auch zukünftig alle sich
bietenden Möglichkeiten intensiv prüfen, um in dem
unter baukonjunkturellen Aspekten sehr wichtigen
und äußerst interessanten US-amerikanischen Markt
einen konkreten Ansatz im Sinne der Unternehmens-
politik zu finden. Die aktive Marktrecherche in den
USA wurde in 2002 mit zusätzlichen Personalres-
sourcen vorangetrieben. Bis dato konnte jedoch
noch immer kein adäquater Partner gefunden werden.
» Der Uzin Utz Konzern wird seine Auslands-
Expansionsstrategie weiter verfolgen. Die Abhängigkeit
von baukonjunkturellen Schwächen einzelner Märkte
wird somit weiter reduziert werden. In den kom-
menden Jahren wird konzernweit eine Umsatzgröße
von über 120 Mio. EUR erwartet. Bei konstanten
Materialeinsatzquoten und keinen unvorhersehbaren
Änderungen der unternehmerischen Rahmenbe-
dingungen erwarten wir dabei eine zum Umsatz
proportionale Entwicklung des Ertrages. Das in
2002 intensivierte, stark controlling-orientierte
Kostenmanagement als integraler Bestandteil des
konzernweiten Risikocontrollingsystems, zusammen
mit dem bestehenden Risikomanagementsystem,
wird weiterhin diese Philosophie der ertragsorientierten
Entwicklung unterstützten.

Ulm, im März 2003

Thomas Müllerschön


